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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit an der           IGS Bonn-Beuel 
Der hier vorliegende schulinterne Kernlehrplan bezieht sich auf die IGS Bonn-Beuel. Exkursionen können mit dem 
öffentlichen Nahverkehr innerhalb des Stadtgebietes, aber auch im Rhein- Sieg- Kreises bis hin zu Köln durchgeführt 
werden. 
Das Schulgebäude verfügt über einen GL-Fachraum, in dem auch die Unterrichtsmaterialien für den Sozialwissenschaften-
Unterricht untergebracht sind.  
Die IGS Bonn-Beuel fördert in hohem Maße Schüler*innen aller Leistungsniveaus beim Erlernen sozialwissenschaftlicher 
Inhalte und öffnet ihren Blick für Ausbildungen und Studiengänge im gesellschaftswissenschaftlichen Bereich. Dies 
beinhaltet ausdrücklich auch den Bereich des „Gemeinsamen Lernens„, z.B. erlernen unter dem Stichwort „barrierefrei 
Kommunizieren„ auch Kinder mit besonderem Förderbedarf den gang mit modernen Kommunikationstechnologien.  
 
In der Oberstufe befinden sich durchschnittlich ca. 110 Schülerinnen und Schüler in jeder Stufe.  
In der Schule wird in der SI in den Jahrgängen 5-10 das Fach Gesellschaftslehre unterrichtet, dessen fachbezogene  Inhalte 
sich aus den Kernlehrplänen der SI ergeben.  
In der S II ist das Fach Sozialwissenschaften in der Einführungsphase in der Regel mit 2-3 Grundkursen vertreten. In der 
Qualifikationsphase können auf Grund der Schülerwahlen in der Regel 2 Grundkurse gebildet werden. Ein 
Leistungskursangebot für Sozialwissenschaften existiert an der IGS bisher nicht.  
Die Verteilung der Wochenstundenzahlen in der Sekundarstufe I und II ist wie folgt: 
 
 

Jg. integrierter bzw. Fachunterricht  
5 GL (2+1) 
6 GL (2+1) 
7 GL (2+1) 
8 GL (3) 
9 GL (3) 
10 GL (3) 
EF SW (3) 
Q1 SW GK (3) 



 

Q2 SW GK (3), SW ZK (3) 
 
 
Die Unterrichtstaktung an der Schule folgt einem 45 Minutenraster. Dabei findet der Unterricht in der EF und den 
Grundkursen der Q 1 und 2 jeweils in einer Doppelstunde und einer Einzelstunde statt. 
Die Fachkonferenz hat sich zum Ziel gesetzt, in möglichst vielen Unterrichtsvorhaben den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit zu gegeben, sozialwissenschaftliche Methoden anzuwenden und Unterrichtsinhalte auch spielerisch zu 
erfassen (z.B. Kuvertspiel, Planspiele, Simulationen etc.)  
Insgesamt soll versucht werden, Unterrichtsmethoden und Medien möglichst abwechslungsreich und an die 
Kursbedingungen angepasst, einzusetzen, um die Selbstständigkeit der SuS zu fördern und damit sowohl das 
individualisierte als auch das kooperative Lernens der SuS zu fördern. 
Um die Qualität des Unterrichts nachhaltig zu entwickeln, werden die von der Fachkonferenz beschlossenen 
Vereinbarungen in Bezug auf Inhalte, Methoden, Diagnoseinstrumente und Fördermaterialien regelmäßig auf ihre 
Tauglichkeit im Hinblick der Vermittlung von Kompetenzen überprüft und gegebenenfalls ergänzt oder korrigiert. Nach 
Veröffentlichung des neuen Kernlehrplans steht dessen unterrichtliche Umsetzung im Fokus. Hierzu werden sukzessive 
exemplarisch konkretisierte Unterrichtsvorhaben und darin eingebettet Überprüfungsformen entwickelt und erprobt. 
Der Sozialwissenschaftenunterricht soll Interesse an gesellschafts-, wirtschafte- und politikwissenschaftlichen Fragestellungen 
wecken und die Grundlage für das Lernen in Studium und Beruf in diesem Bereich vermitteln. Dabei werden fachlich und 
ethisch fundierte Kenntnisse die Voraussetzung für politische Urteilsbildung und für verantwortliches Handeln gefordert und 
gefördert. Besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, den SuS Nachhaltigkeit, Toleranz und v.a. Demokratieverständnis zu 
vermitteln.  
Der Unterricht in der SEK II ist eine stringente Fortführung der Unterrichtspraxis der SEK I. Insgesamt werden überwiegend 
kooperative, die Selbstständigkeit des Lernens fördernde Unterrichtsformen genutzt, sodass ein individualisiertes Lernen in 
der SEK II kontinuierlich unterstützt wird. Hierzu eignen sich besonders Doppelstunden. Um die Qualität des Unterrichtes 
nachhaltig zu entwickeln, vereinbart die Fachkonferenz vor Beginn jedes Schuljahres neue unterrichtsbezogene 
Entwicklungsziele. Am Ende des Schuljahres wird überprüft, ob die bisherigen Entwicklungsziele weiterhin gelten und ob 
Unterrichtsmethoden, Diagnoseinstrumente und Fördermaterialien ersetzt oder ergänzt werden sollen. Dies ist ein 
kontinuierlicher Prozess, der auch während des Schuljahres in der engen Zusammenarbeit der beteiligten Kollegen 
stattfindet. 
Nach Veröffentlichung des neuen Kernlehrplans stehen dessen unterrichtliche Umsetzung im Fokus. Hierzu werden 
sukzessive exemplarisch konkretisierte Unterrichtsvorhaben und darin eigebettete Überprüfungsformen entwickelt und 
erprobt.  
 



 

Gemeinsamer Unterricht  
Das gemeinsame Lernen von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderungen wird an der Schule seit 1985 
praktiziert. Im Hinblick auf dieses Erfahrungspotential gilt die Schule bundesweit als führend. Zurzeit lernen mehr als 90 
Schüler*innen mit verschiedenen Förderbedarfen im gemeinsamen Unterricht der Sekundarstufe I und der gymnasialen 
Oberstufe mit den übrigen Kindern und Jugendlichen zusammen. Zielgleiches und zieldifferentes Fördern und Fordern 
geschieht gemeinsam in der Lerngruppe. Der gemeinsame Unterricht schafft - wissenschaftlich belegt - günstige 
Bedingungen für die positive sozial-emotionale Entwicklung aller Schüler*innen und fördert ein Klima der Rücksichtnahme 
im Schulleben und trägt zu guten schulischen Leistungen aller bei. (vergl. Schulprogramm der IGS Bonn-Beuel) 
 

 
 
 
 

 
 

 

2 Einführungsphase 
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Unterrichtsvorhaben 1: Ökonomie –  Ist Geiz geil? - Vom Planen, Abwägen und Entscheiden – Inwiefern ist der Mensch ein 
Nutzenmaximierer? 
 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 1 

Schwerpunktmäßig können in UV 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung 
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von 
Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen 
dar 
 (SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen 
der Autoren 
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus 
(MK 12) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 

 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 

(HK 2) 
 entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an 

(HK 3) 
 … 

 
 

Inhaltsfeld:     1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 184-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen UV 1 
Schwerpunktmäßig können in UV 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 7 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

 
Knappheit – 

Grundprobleme und 
Grundbegriffe der 

Ökonomie  

 analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und 
Machtasymmetrien Anspruch und 
erfahrene Realität des Leitbilds der 
Konsumentensouveränität 

 beschreiben auf der Grundlage 
eigener Anschauungen Abläufe 
und Ergebnisse des Marktprozesses 

 analysieren ihre Rolle als 
Verbraucherinnern und 
Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, 
Interessen und Marketingstrategien 

 

 erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von 
Ressourcen und wachsenden 
Bedürfnissen 

 erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das 
Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder 
empirischer Untersuchungen 

 beurteilen Interessen von 
Konsumenten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte 

184, 186-
190 

M1, M3-
M7 

Referate zu 
unterschiedliche
m Umgang mit 
Knappheit / 
Konsumgesellsch
aft / 
nachhaltigem 
Wirtschaften.... 
 
Aktionen für 
nachhaltigen 
Konsum planen 
und durchführen, 
z.B. Handys, 
Tafelspenden, ... 
 
Experimente: 
z.B. 
Ultimatumspiel 

191-193 M8-M13 

3. Sequenz: 
 

Ökonomische 
Grundprobleme – 

Marktversagen und 
Konsumentensteueru

ng 
 
 

 erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf 
Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, 
soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

 beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert von 
Gütern und Arbeit 

194-195 
 
Floren, S. 
204-293, 
insb. S. 
246-263 

M14, 
M15 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: Die 
ökonomische Theorie 

– menschliches 
Verhalten im Modell -   

Ist der Mensch ein 
Nutzenmaximierer? 

 

 erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den 
Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen 
liberaler marktwirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund 
ihrer historischen Bedingtheit 

 bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin 
bzw. des aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der 
ökonomischen Realität 

196-203 M17-
M23, 
Method
e auf S. 
199 



 

Unterrichtsvorhaben 2: Soziale Marktwirtschaft – wieviel „sozial“ braucht der Markt? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 2 

Schwerpunktmäßig können in UV 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen 
(SK 5) 

 … 
 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 analysieren 
sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und 
Texte – auch auf der Ebene 
der Begrifflichkeit – im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale 
und hermetische 
Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 … 
 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 … 

 praktizieren im Unterricht 
unter Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 
 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 

(HK 2) 
 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S.204-225) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf:     16 Unterrichtsstunden 

 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2 
Schwerpunktmäßig können in UV 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 8 

Mögliche 
Absprachen über 
Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Wie funktioniert der 
Markt? – das 
Marktmodell 

 beschreiben das zugrunde 
liegende Marktmodell und die 
Herausbildung des 
Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot 
und Nachfrage 

 erläutern Modelle der Preisbildung 
in unterschiedlichen Marktformen 

 
 
 

 beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und Wettbewerbspolitik 
in der Bundesrepublik Deutschland 

 beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des 
Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 
von Wertschöpfungsprozessen 
aufgrund von Modellannahmen 
und -restriktionen 

204, 206-
209 

M1-M10 z.B.: Teilnahme 
einzelner Schüler 
an „Business at 
school“ 
z.B.: Recherche 
über die 
Unterschiede 
zwischen dem 
Konzept der 
Marktwirtschaft 
im 
angelsächsische 
Raum und der 
Bundesrepublik 
 
Simulatiosspiele 
 
 

2. Sequenz: 
 

Soziale 
Marktwirtschaft – 

Freiheit oder 
staatliche Lenkung? 

 
 
 
 

 benennen Privateigentum, 
Vertragsfreiheit und Wettbewerb 
als wesentliche Ordnungselemente 
eines marktwirtschaftlichen Systems 

 erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 
Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt 

 erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den 
Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen 
liberaler markt-wirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund 
ihrer historischen Bedingtheit 

 analysieren kontroverse 
Gestaltungsvorstellungen zur 
sozialen Marktwirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland 

 beschreiben normative 
Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland wie 
Freiheit, offene Märkte, sozialer 

210-213 
214-218 
219-221 
 

M11-M14 
M15-M20 
M21-M24 

 bewerten unterschiedliche 
Positionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

 erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit 
der Meinungen von Parteien, 
Gewerkschaften, Verbänden und 
Wissenschaft 



 

Ausgleich gemäß dem 
Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 

 
Unterrichtsvorhaben 3: Soziale Marktwirtschaft – von Grenzen und Chancen eines Systems 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 3 

Schwerpunktmäßig können in UV 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von 
Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen 
dar 
(SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen 
der Autoren 
(MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung 
konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung 
(MK 7) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar 
(MK 8) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 

 praktizieren im Unterricht 
unter Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 
 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer 

(HK 4) 
 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk 246-267) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     12 Unterrichtsstunden 



 

 
Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3 

Schwerpunktmäßig können in UV 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 10 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Konzentration und 
Wettbewerb – wie 

Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

 erläutern Chancen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Wachstum, 
Innovationen und 
Produktivitätssteigerung 

 bewerten unterschiedliche 
Positionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

 beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und Wettbewerbspolitik 
in der Bundesrepublik Deutschland 

 erörtern das 
wettbewerbspolitische Leitbild der 
Konsumentensouveränität und 
das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder 
empirischer Untersuchungen 

246, 248-
251 

M1-M6 z.B.: Planung einer 
Präsentation zu 
Kartellen im Alltag 
und Maßnahmen 
der 
Kartellbehörden 

2. Sequenz: 
 

Arm trotz Arbeit? 
 
 

 erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf 
Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, 
soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

 analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur 

sozialen Marktwirtschaft in der 

Bundesrepublik Deutschland 

252-255 M7-M13 
z.B.: Durchführung 
einer 
Podiumsdiskussion 
für die ganze 
Oberstufe mit 
Vertretern von 
Gewerkschafften 
und 
Arbeitgeberverbä
nden 
Zum Thema 
„Mindestlohn“ 

3. Sequenz: 
 

Spannungsverhältnis 
von Wirtschaft und 

Umwelt 
 
 

 erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und 
wettbewerbspolitischen 
staatlichen Handelns 

 bewerten die ethische 
Verantwortung von 
Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie 
Produzentinnen und Produzenten 
in der Marktwirtschaft 

 erörtern die eigenen 
Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem 
Handeln als Konsumentinnen und 
Konsumenten 

256-259 M14-M19 z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
einer 
Expertenbefragun
g 
Mit einem 
Vertreter einer 
Bank zum Thema 
„Ursachen der 
Finanzkrise“ und 
Perspektiven für 
die Zukunft“ 

4. Sequenz: 
Vertiefung: 

Wirtschaftskrise 2008 – 
der Finanzmarkt gerät 

außer Kontrolle 

260-263 M20-M24 

 



 

Unterrichtsvorhaben 4 
 
Kapitel 1: Sozialisation 2.0 – virtuelles versus digitales ICH!? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 4 

Schwerpunktmäßig können in UV 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse , 
Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung 
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht –
Regierungsorganisationen 
(SK 5). 

 … 

 Die Schülerinnen und Schüler 
Ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 
 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar 
(MK 8) 
 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus 
(MK 12) 
 erheben fragegeleitet 
Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2)… 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK 1) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an 

(HK 3) 
 … 
 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit, 
 Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4 
Schwerpunktmäßig können in UV 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 1 

Mögliche 
Absprachen über 
Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Sozialisation – wer 
oder was prägt uns? 

 erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer 
Alltagssituationen, Gruppen, 
Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die 
Identitätsbildung von Mädchen 
und Jungen bzw. jungen Frauen 
und Männern. 

 bewerten den Stellenwert 
verschiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biographie auch vor 

dem Hintergrund der Interkulturalität 
 bewerten die Freiheitsgrade 
unterschiedlicher Situationen in ihrer 
Lebenswelt und im Lebenslauf 
bezüglich ihrer Normbindungen, 
Konflikthaftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 

 

12- 15 M3,M4, 
M5 

 z.B.: 
Vorbereitung 
eines Beitrags 
für einen 
Elternabend 
zum Thema 
„Chancen und 
Gefahren 
sozialer 
Netzwerke“ 

 soziologische   
Experimente, 
z.B.  zu 
Konformitäts-
druck 

 Portfolio zu 
selbstständig 
durchgeführter 
empirischer 
Untersuchung 

 z.B.: 
Durchführung 
einer Experten-
befragung mit 
der Polizei 
über Gefahren 
und      -
vorbeugung  
im Internet 

2. Sequenz: 
 

Das „Ich“ in der 
(Social-Web) Gruppe 

 

24-27 M17, 
M19, 
M20, 
Method
e 

3. Sequenz: 
 

Werte- und 
Normenwandel von 

Jugendlichen 
 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf 
deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

28-31 M23, 
M24, 
M25 

4. Sequenz 
 

Vertiefung: 

Sozialisationsinstanze
n –theoretische 

Grundlagen 

 erläutern die Bedeutung der 
kulturellen Herkunft für die 
Identitätskonstruktion von jungen 
Frauen und jungen Männern 

 erörtern Menschen- und 
Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

32-35 M26- 
M28 

 



 

Unterrichtsvorhaben 5: Rollen – Jungen sind aggressiv und Mädchen die besseren Erzieher(innen)? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 5 

Schwerpunktmäßig können in UV 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von 
Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen 
dar 
(SK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in 
themen- und aspektgeleiteter 
Untersuchung die Position und 
Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) 

(MK 5) 
 werten fragegeleitet Daten 
und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus 

(MK 3) 
 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
(MK 11) 
 identifizieren 
eindimensionale und hermetische 
Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 

(MK 14) 
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und 
Gegenpositionen und stellen 
die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber 
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

 entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse  wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK3) 
 beteiligen sich simulativ an 
(schul-) öffentlichen Diskursen 
(HK5) 



 

(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK4) 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 40-63) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  14 Unterrichtsstunden 

 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 5 
Schwerpunktmäßig können in UV 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
Grundlag
e in 
Kapitel 2 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Rollen – wie beein-
flussen sie unser 

Leben? 
 
 analysieren Situationen der 

eigenen Berufs-und Alltagswelt im 
Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

 erörtern am Fallbeispiel 
Rollenkonflikte und Konfliktlösungen 
im beruflichen Umfeld 

 

42-45 M4  z.B.: 
Fotoausstellung 
mit Fotos aus den 
eigenen Familien 
zum Thema 
„Männer- und 
Frauenbilder 
unserer 
Großeltern und 
Urgroßeltern für 
einen Projekttag 

 z.B.: Vorbereitung 
und 
Durchführung von 
Expertenbefragun
g-en von Frauen 
in 
Leitungsfunktione
n (z.B. 
Bundestags-
abgeordnete, 
Unter-nehmerin, 
u.a.) 

 z.B. Interviews mit 
Männern in 
Frauenberufen, 
Frauen in 
Männerberufen 

2. Sequenz: 
 

Rollenverteilung – im 
21. Jahrhundert 

 bewerten unterschiedliche 
Zukunftsentwürfe von Jugendlichen 
sowie jungen Frauen und Männern im 
Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit 

46-49 M7-M9, 
M11 

3. Sequenz: 
 

Geschlechterrollen 
im Alltag 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 

 analysieren alltägliche 
Interaktionen und Konflikte mithilfe 
von strukturfunktion-alistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepten 
und Identitätsmodellen 

 erläutern das Gesellschaftsbild 
des homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus 

 beurteilen unterschiedliche 
Identitätsmodelle in Bezug auf ihre 
Eignung für die Deutung von 
biographischen Entwicklungen von 
Jungen und Mädchen auch vor dem 
Hintergrund der Interkulturalität 

50-55 M13, 
M14, 
M16, 
Erklärfilm 
72021—
06, 
Method
e, S. 
45ff., 

4. Sequenz 
 

Vertiefung: Rollen – 
theoretische 
Hintergründe 

 erörtern Menschen- und 
Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

56-59 M17-M20 

 



 

Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel 3: Gleichberechtigung per Gesetz – Grundrechte und Gesetzgebungsprozess am Beispiel Gleichstellung 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 6 

Schwerpunktmäßig können in UV 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein 

(MK 9) 
 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an 

(HK 3) 
 … 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 64-91) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  4-6 Unterrichtsstunden 

 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 6 
Schwerpunktmäßig können in UV 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 
3 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Grundrechte 
im 

Grundgesetz 
– Menschen- 

und 
Bürgerrechte 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

66-71 M1, M3, 
M4, M5-
M7, 
Method
e S. 70f. 

z.B. 
Experteninterview 
Ausstellung 

2. Sequenz: 
 

Grundwerte 
im 

Grundgesetz 
– die 

Staatsprinzipi
en 

 
 

 unterscheiden Verfahren repräsentativer 
und direkter Demokratie 

 bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und 

Wirksamkeit repräsentativer und 
direkter Demokratie 

 

73-83 M10, 
besonde
rs M10d 

 

3. Sequenz: 
 

Vertiefung: 
Die 

ideengeschic
htlichen 

Grundlagen 
des 

Grundgesetze
s 
 
 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der 
Interessenbezogenheit und der 
möglichen sozialen und politischen 
Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

84-87 M15; 
M16, 
M17, 
M18 

z.B.: Interview mit 
einem Mitarbeiter 
des Sozialamtes 
zu der konkreten 
Umsetzung des 
„Sozialstaatsprinzi
ps“ auf lokaler 
Ebene 

 



 

Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel 4: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 7 

Schwerpunktmäßig können in UV 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche 
Bedingungen 
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen 
(SK 5) 

 … 

 präsentieren mit Anleitung 
konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung 
(MK 7) 

 analysieren 
sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und 
Texte – auch auf der Ebene 
der Begrifflichkeit – im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13) 

  analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 
fachwissen-schaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 
unter Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 
 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 

(HK 2) 
 … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 92-123) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer 
Parteien 



 

Zeitbedarf:  16 Unterrichtsstunden 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 7 
Schwerpunktmäßig können in UV 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 
Lehr-
werk 

Material
- 
grundla
ge in 
Kapitel 4 

Mögliche 
Absprachen über 
Projekte, Konzepte 
zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Wählen – Partizipation 

von gestern? 

 erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- 
und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 vergleichen wirtschafts- und 

sozialpolitische Programmaussagen 
von politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und 

ordnen sie in ein politisches 

Spektrum ein 
 ordnen politische Parteien über 

das Links-Rechts-Schema hinaus 
durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative 
politische Paradigmen ein 

 beschreiben Formen und 
Möglichkeiten des sozialen und 
politischen Engagements von 
Jugendlichen 

 bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

 bewerten unterschiedliche 
Politikverständnisse im Hinblick auf 
deren Erfassungsreichweite 

 beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame 
Programmaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

 erörtern die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien 

 beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen 
zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

92, 94-
99 

M1–
M5, 
M7–M9 

z.B.: Planung 
und 
Durchführung 
von 
Podiumsdiskussio
nen mit 
Kandidaten für 
die Wahlen zum 
Stadtrat, 
Landtag oder 
Bundestag 

100-
103 

M10, 
M11, 
M13, 
M14 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Parteien – Mittler 

zwischen Staat und 
Bürger? 

104-
107 

M15, 
M16, 
M19 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.4 
Parteien – Produkte 

gesellschaftlicher 
Konfliktlinien? 

108-
111 

M20-
M25 

4. Sequenz 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung: E-

Demokratie und Liquid 
Democracy 

116-
123 

M26-
M30, 
Metho
de auf 
S. 116 

 



 

Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 5: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 8 

Schwerpunktmäßig können in UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren 
exemplarisch 
gesellschaftliche 
Bedingungen 

(SK 1) 
 analysieren 
exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher 
Strukturen und 
Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes 
Handeln des Staates und 
von Nicht-
Regierungsorganisationen 

(SK 5) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und 
Reichweite 
sozialwissenschaftlicher 
Modelle 
(MK 11) 

 ermitteln in 
sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und 
Texten den Anspruch von 
Einzelinteressen, für das 
Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen 
(MK 15) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und 
Gegenpositionen und stellen 
die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber 
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 … 

 entwickeln in Ansätzen aus 
der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an 

(HK 3) 
 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer 

(HK 4) 
 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 124-159) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems: 

Zeitbedarf:     12 Unterrichtsstunden  

 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 8 
Schwerpunktmäßig können in UV 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
i. 
Lehr-
werk 

Material- 
grundlag
e in Kap. 
5 

Mögliche 
Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbew
ertung, etc.. 

1. Sequenz: 
Die Bundesregierung – Zentrum 

der Macht? 

 erläutern fall- bzw. 
projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 
 erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- und 
Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 
 erläutern soziale, politische, 
kulturelle und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer Demokratie 
 erläutern fall- bzw. 
projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 
 

 erörtern demokratische 
Möglichkeiten der Vertretung 
sozialer und politischer Interessen 
sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft 

 bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- 
und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

124, 
126-
129 

M2-M5  z.B.: 
Befragun
g eines 
regionale
n 
Bundesta
gsabgeor
dneten 
über 
seinen 
Wochen
plan 

 z.B.: 
Internet-
recherch
e zum 
Thema 
„Biosprit“ 
und 
Präsen-
tation 
der 
Ergebniss
e in einer 
Plakat-
ausstellun
g als 
Vorbe-
reitung 
für den 
„Politik-
zyklus“ 

2. Sequenz: 
Der Bundestag – ein 

Arbeitsparlament? 

130-
133 

M8-
M13, 
Method
e 
Woche
n-
bericht
e 
M14-
M17 
M18-
M21 

3. Sequenz: 
Der Bundestag – wie arbeiten 

seine Abgeordneten? 

134-
137 

4. Sequenz 
Der Bundestag – der 

Abgeordnete in der Fraktion 

138-
141 

5. Sequenz  
Der Bundesrat – wie beeinflusst er 

die Gesetzgebung? 

142-
145 

M22-
M27 

6. Sequenz  
Bundesverfassungsgericht und 

Bundespräsident – Bremser oder 
Korrektive? 

146-
149 

M28-
M35 

7- Sequenz 
Vertiefung: „Bio-Sprit“ – das 

Zusammenspiel der 
Verfassungsorgane im 

Gesetzgebungsprozess 

 analysieren ein politisches Fallbeispiel 
mit Hilfe der Grundbegriffe des 
Politikzyklus 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter 
den Kriterien der 
Interessenbezogenheit und der 
möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

150-
155 

M36-
M41 



 

Unterrichtsvorhaben 9 
 
Kapitel 6: Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 9 

Schwerpunktmäßig können in UV 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen 
(SK 5) 

 … 
 

 erheben fragegeleitet Daten 
und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und 
wenden statistische Verfahren 
an (MK 2) 

 setzen bei 
sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen 
und fremden Positionen und 
Argumentationen ein 
(MK 10) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus 
(MK 12) 

 … 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 

 entwickeln 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch 

(HK 6) 
 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 160-183) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 



 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 9 
Schwerpunktmäßig können in UV 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 
6 

Mögliche 
Absprachen über 
Projekte, 
Konzepte zur 
Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Extremisten – wie 
gefährden sie die 

Demokratie? 
 
 erläutern soziale, politische, 
kulturelle und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer 
Demokratie 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

160, 162-
167 

M1-M7, 
Method
e auf S. 
166 

z.B.: Recherche 
über 
extremistische 
Aktivitäten in der 
Region (Internet, 
Gespräch mit 
der Polizei, u.a.) 

2. Sequenz: 
 

Verfassung – die 
wehrhafte 

Demokratie 
 

168-169 M8-M10 z.B.: 
Abstimmung 
über eine 
Befragung zum 
Thema 
„Extremismus“ in 
Zusammenarbeit 
aller Kurse SW 

3. Sequenz: 
 

Medien – Schutz 
durch Aufklärung? 

 

 erläutern fallbezogen die Funktion 
der Medien in der Demokratie 

170-173 M11-M15 z.B.: Recherche 
über Formen 
direkter 
Demokratie vor 
Ort 
(Bürgerbegehre
n, 
Bürgerhaushalte, 
u.a.), 
Gespräche mit 
Vertretern der 
Kommune über 
Erfahrungen mit 
Formen direkter 
Demokratie 

4. Sequenz 
 

Vertiefung: Sicherung 
der Demokratie durch 

mehr 
Bürgerbeteiligung? 

 

 beschreiben Formen und 
Möglichkeiten des sozialen und 
politischen Engagements von 
Jugendlichen 

174-179 M16-M22 
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3 Qualifikationsphase 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 
UV 1: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 1  

Schwerpunktmäßig können in UV 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere ge-

sellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politi-
sche, ökonomische und sozia-
le Strukturen, Prozesse, Prob-
leme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und öko-
logischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschie-
dener Formen von Ungleich-
heit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevan-
ten Textsorten zentrale Aussa-
gen und Positionen sowie In-
tentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lö-
sungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge 
zu einer konkreten sozialwissen-
schaftlichen Problemstellung 
(MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler  
ermitteln in Argumentati-
onen Positionen und Ge-
genpositionen und stellen 
die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch ge-
genüber (UK2) 
beurteilen politische, so-
ziale und ökonomische Ent-
scheidungen aus der Per-
spektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 
begründen den Einsatz 
von Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

… 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demo-
kratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungs-
prozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen 
mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 14-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und 
Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 
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UV 1:  Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1 

Schwerpunktmäßig können in UV 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 

 
Wirtschaftskrisen in 

Vergangenheit und 
Gegenwart – gibt es 

gemeinsame 
Erscheinungsformen und 

Auswirkungen? 

 erläutern den Konjunkturverlauf und 
das Modell des Konjunkturzyklus auf 
der Grundlage einer Analyse von 
Wachstum, Preisentwicklung, Beschäf-
tigung und Außenbeitrag sowie von 
deren Indikatoren 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in marktwirt-
schaftliche Systeme  

 beurteilen die Funktion und die Gül-
tigkeit von ökonomischen Prognosen  

16-19 z.B.Referate zu 
vergangenen 
Wirtschaftskrisen  

 
Training "Statistik-
interpretation"(-
>Methodenglossar 
S.570: Vereinbarungen 
über Kriterien der 
Bewertung von Statistik-
interpretationen) 

 
 
aktuelles Fallbeispiel zu 
Arbeitskämpfen  

2. Sequenz: 

 
Wie wird die Konjunktur 

gemessen? Indikatoren und 
Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Kon-
zeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

 beurteilen die Funktion und die Gül-
tigkeit von ökonomischen Prognosen 

20-25 

3. Sequenz: 

 
Ursachen von Konjunktur- 

und 
Wachstumsschwankungen: 

Welche Faktoren sind 
entscheidend für 

Hochkonjunktur oder Krise? 

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

26-31 

4. Sequenz: 

 
Theorien zur Erklärung 

von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankung

en 

 erläutern die Handlungsspielräume 
und Grenzen nationalstaatlicher Wirt-
schaftspolitik angesichts supranatio-
naler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen  

 erörtern die Möglichkeiten und Gren-
zen nationaler Wirtschaftspolitik 

32-33  



 

28 

 

 
5. Sequenz: 

Projekt: 
Wachstumskritik 
/Nachhaltigkeit 

 analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Kon-
zeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften, 

 beurteilen unterschiedliche Wohl-
stands- und Wachstumskonzeptionen 
im Hinblick auf nachhaltige Entwick-
lung 

 beurteilen wirtschaftspolitische Kon-
zeptionen im Hinblick auf die zugrun-
de liegenden Annahmen und Wert-
vorstellungen sowie die ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Wir-
kungen, 

  

 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 
UV2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 2   

Schwerpunktmäßig können in UV 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzenvermittelt werden: 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere ge-

sellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politi-
sche, ökonomische und so-
ziale Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter 
den Bedingungen von Glo-
balisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden 
(SK2) 

 erklären komplexere sozial-
wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Texts-
orten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikatu-
ren sowie andere Medien-
produkte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven 
(MK4) 

 setzen Methoden und Tech-
niken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentatio-
nen ein (MK9) 

 ermitteln – auch verglei-

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Positionen 

bzw. Thesen und ordnen diesen aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien und for-
mulieren abwägend kriteriale selbstständi-
ge Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschan-
cen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen de-
mokratischen Sprechens 
und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und 
übernehmen dabei Ver-
antwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wen-
den diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simu-
lativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertre-
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und Auswirkungen verschie-
dener Formen von Ungleich-
heiten (SK6) 

  … 

chend – Prämissen, Grund-
prinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissen-schaftlicher 
Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

 … 

ten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 44-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung in Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und 
Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

UV 2:  Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2 

Schwerpunktmäßig können in UV 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 

 
Die Ziele der 

Wirtschaftspolitik in 
Deutschland: „Magisches 

Viereck“ oder 
„Magisches Sechseck“? 

 beschreiben die Ziele der Wirtschafts-
politik und erläutern Zielharmonien und 
-konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeits-
aspekte zum magischen Sechseck 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 erörtern die Möglichkeiten und Gren-
zen nationaler Wirtschaftspolitik 

46-50 

 Training "Textanaly-
se"zum Thema "nach-
frageorientierte- und 
angebotsorientierte 
Wirtschaftspolitik"  (->„5 
Schritte der Textanaly-
se“ im Methodeng-
lossar, S. 566) 

 Planung und Durchfüh-
rung einer Podiumsdis-
kussion mit Vertretern 
von Umweltschutz-
organisationen zum 
Thema "nachhaltiges 
Wachstum" 

2. Sequenz: 

 
Angemessenes und 

stetiges 
Wirtschaftswachstum – 

bedeutet Wachstum 
immer Wohlstand? 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 beschreiben die Ziele der Wirtschafts-
politik und erläutern Zielharmonien und 
-konflikte innerhalb des magischen 

51-53 

3. Sequenz: 

 
Hoher 

Beschäftigungsstand als 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren In-
dikatoren im Hinblick auf deren Aussa-
gekraft und die zugrunde liegenden 

54-57 
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wirtschaftspolitisches Ziel – 
Ausmaß, Strukturen und 

Folgen von Arbeitslosigkeit 

Vierecks sowie seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsas-
pekte zum magischen Sechseck  

Interessen 

4. Sequenz: 

 
Stabiles Preisniveau als 

wirtschaftspolitisches Ziel – 
wie wird die 

Preisentwicklung 
gemessen? 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

58-59 

5. Sequenz: 

 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht als 
wirtschaftspolitisches Ziel – 

ist der Exportüberschuss ein 
Problem? 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren In-
dikatoren im Hinblick auf deren Aussa-
gekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

 erörtern die Möglichkeiten und Gren-
zen nationaler Wirtschaftspolitik 

60-64 

 
 
 
 
 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 
UV 3: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 3  

Schwerpunktmäßig können in UV 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothe-

sengeleitet Daten und Zusam-
menhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statisti-
sche Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und mo-
dellierend sozialwissenschaftli-

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive, simula-
tive und reale sozialwissen-
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und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheit 
(SK6) 

 … 

che Probleme unter wirtschafts-
wissenschaftlicher, soziologi-
scher und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar (MK8) 

 identifizieren eindimensionale 
und hermetische Argumentatio-
nen ohne entwickelte Alternati-
ven (MK14) 

 … 

Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen politische, soziale 
und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen (UK4) 

 … 

schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 80-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, 
Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik  

Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
 
 
UV 3:  Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3 

Schwerpunktmäßig können in UV 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Die angebots- und 

nachfrageorientierte 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 unterscheiden die Instrumente und 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in marktwirt-
schaftliche Systeme  

 erörtern die rechtliche Legitimation 

82-89 

Analyse von 
Parteiprogrammen zu 
den Aufgaben des 
Staates in der 
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Wirtschaftspolitik und ihre 
theoretischen 

Grundlagen 

Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen  

 

staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen wirtschaftspolitische Kon-
zeptionen im Hinblick auf die zugrun-
de liegenden Annahmen und Wert-
vorstellungen sowie die ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Wir-
kungen 

Wirtschaftspolitik  

2. Sequenz: 

 
Die Staatsverschuldung 

und die Schuldenbremse 90-97  

3. Sequenz: 

 
Entscheidungsträger und 

Bereiche der 
Wirtschaftspolitik: 

Ordnungs-, Prozess- und 
Strukturpolitik 

 erläutern die Handlungsspielräume 
und Grenzen nationalstaatlicher Wirt-
schaftspolitik angesichts supranationa-
ler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf deren Aus-
sagekraft und die zugrunde liegen-
den Interessen  

98-100 

Absprachen über 
Themen für Facharbei-
ten zu wirtschaftspoliti-
schen Fragestellungen 

Bewertungskriteri-en 

4. Sequenz: 
Vertiefung: Auswirkungen 
der Schuldenbremse auf 
kommunaler Ebene am 
Beispiel der Stadt Bonn 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 
 
 

Erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 

      Systeme 
  

 
 
 
 
 
 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 
 
UV 4: Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros 
erreicht werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 4  

Schwerpunktmäßig können in UV 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 
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Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikato-
ren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK16) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 112-137) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und 
Wirtschaftsschwankungen   

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
UV 4:  Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros 
erreicht werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4 

Schwerpunktmäßig können in UV 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: beschreiben die Ziele der Wirtschaftspo-  erörtern kontroverse Positionen zu 114-117 Zeitungsrecherche zu 
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Inflation und Deflation – 

inwieweit sind sie 
Gefahren für eine 

Volkswirtschaft? 

litik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck  

unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

staatlichen Eingriffen in marktwirt-
schaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

aktuellen 
Entscheidungen der 
EZB, Darstellung und 
Beurteilung 
unterschiedlicher 
Bewertungen der 
getroffenen 
Entscheidungen 

2. Sequenz: 

 
Sicherung der 

Preisniveaustabilität im 
Euroraum durch die 

Europäische Zentralbank 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Kon-
zeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften  

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in marktwirt-
schaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirt-
schaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf deren Aus-
sagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

118-121 

3. Sequenz: 

 
Die Geldpolitik der EZB, 

ihre Instrumente und deren 
Wirkungsweisen 

122-125 

Klausurtraining: 
kriteriengeleitete 
Erörterung einer 
geldpolitischen 
Maßnahme der EZB (-
>Methodenglossar 
"Urteilsbildung“, S. 577) 

4. Sequenz: 

 
Vertiefung: 

je nach Vorgabe zum 
Zentralabitur  

    

 
 
 
 
 
 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5 
 
UV 5: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 5 

Schwerpunktmäßig können in UV 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
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Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 stellen Anspruch und Wirklich-

keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ih-
ren Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 ermitteln in Argumentationen 
die jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 
290-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialer Wandel 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
 
 
UV 5:  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 5 



 

36 

 

Schwerpunktmäßig können in UV 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Sozialer Wandel – war 
fürher alles besser als 
heute? - Exemplarische 
Herausarbeitung 
anhand folgender 
(alternativer) Themen 
(Je nach Vorgabe zum 

Zentralabitur) 
- Familie 
- demografischer Wandel 
- Bildungsexpansion 
- Arbeitswelt 
- Frauen auf dem 
Arbeitsmarkt 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie ei-
gene Gesellschaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, auch 
unter der Perspektive der Realisierung 
von gleichberechtigten Lebensver-
laufsperspektiven für Frauen und 
Männer 

 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wan-
dels aus der Sicht ihrer zukünftigen so-
zialen Rollen als abhängig Arbeitende 
bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

 beurteilen die politische und ökono-
mische Verwertung von Ergebnissen 
der Ungleichheitsforschung 

292-314 

z.B. Training 
"Statistikinterpretation"zu
m einem der Themen 

 
z.B. Referate zu den 
nicht im Unterricht 
behandelten Themen 

2. Sequenz: 

 
Vertiefung:  

Kann die 
Individualisierungsthese 

den sozialen Wandel 
erklären? 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge sozio-
logischer Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

315-317  
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6 
 
UV 6: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 6 

Schwerpunktmäßig können in UV 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftli-
chen Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argu-
mentationen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, Eth-
nozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politi-
schen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 
322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher 
Ungleichheit 
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Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
 
 
UV 6:  Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 6 

Schwerpunktmäßig können in UV 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Dimensionen sozialer 

Ungleichheit 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

324-329  

2. Sequenz: 

 
 

Modelle sozialer 
Ungleichheit 

 

 beschreiben Tendenzen des Wan-
dels der Sozialstruktur in Deutsch-
land, auch unter der Perspektive 
der Realisierung von gleichberech-
tigten Lebensverlaufsperspektiven 
für Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien 
von Modellen vertikaler und hori-
zontaler Ungleichheit 

 beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

330-336 
z.B. Entwicklung 
utopischer 
Gesellschaftsmodelle  

3. Sequenz: 

 
Vertiefung:  

Jenseits von Klasse und 
Schicht? Die Debatte um 

die Enstrukturierung der 
Gesellschaft 

 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie 
eigene Gesellschaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wan-
dels der Sozialstruktur in Deutsch-
land, auch unter der Perspektive 
der Realisierung von gleichberech-
tigten Lebensverlaufsperspektiven 
für Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien 
von Modellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

 bewerten die Bedeutung von gesell-
schaftlichen Entstrukturierungsvorgängen 
für den ökonomischen Wohlstand und 
den sozialen Zusammenhalt 

337-339 

Klausurtraining::  
„Die deutsche 
Klassengesellschaft ist 
ein 
Phantom“ (S.344/345) 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7 
 
UV 7: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 7 

Schwerpunktmäßig können in UV 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 ermitteln in Argumentationen 
die jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK8) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politi-
schen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 
346-377) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  

Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 
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UV 7:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 7 

Schwerpunktmäßig können in UV 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Sozialstaat, 

verfassungsrechtliche 
Grundlagen des 

Sozialstaates, seine 
Entwicklungen und 

Prinzipien der sozialen 
Absicherung 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen unterschiedliche Zugangs-
chancen zu Ressourcen und deren 
Legitimationen vor dem Hintergrund 
des Sozialstaatsgebots und des Ge-
bots des Grundgesetzes zur Herstel-
lung gleichwertiger Lebensverhältnisse 

348-357 
Referat über die 
"Geschichte des 
deutschen Sozialstaats" 

2. Sequenz: 

 
Die Finanzierung des 

Sozialstaats durch 
Sozialabgaben und 

Steuern und das 
„Sozialbudget“ 

 analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzep-
te sozialer Ungleichheit 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wan-
dels aus der Sicht ihrer zukünftigen so-
zialen Rollen als abhängig Arbeitende 
bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

 beurteilen die politische und ökono-
mische Verwertung von Ergebnissen 
der Ungleichheitsforschung 

358-361 

Referate über 
Vergleich der 
Sozialsysteme innerhalb 
der EU  

3. Sequenz: 

 
Grundprobleme und 

aktuelle 
Herausforderungen des 

Sozialstaats 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 analysieren an einem Beispiel sozial-
staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wan-
dels aus der Sicht ihrer zukünftigen so-
zialen Rollen als abhängig Arbeitende 
bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

362-365  

4. Sequenz: 

 
Vertiefung:  

je nach aktuell diskutierten  
politischen Maßnahmen 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8 
 
UV 8: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 8  

Schwerpunktmäßig können in UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 stellen Anspruch und Wirklich-

keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ih-
ren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, Eth-
nozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die ge-

genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie Wertmaß-
stäben auf der Grundlage de-
mokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politi-
schen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 
378-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Zeitbedarf:  
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UV 8:  Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 8 

Schwerpunktmäßig können in UV 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
 

Armut und Armutsgefährdung 
in Deutschland – eine Realität? 

 analysieren an einem Beispiel sozial-
staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie ei-
gene Gesellschaftsbilder 

 analysieren an einem Fallbeispiel mög-
liche politische und ökonomische Ver-
wendungszusammenhänge soziologi-
scher Forschung 

 

 beurteilen die politische und ökono-
mische Verwertung von Ergebnissen 
der Ungleichheitsforschung 

 beurteilen die Reichweite von Model-
len sozialer Ungleichheit im Hinblick 
auf die Abbildung von Wirklichkeit 
und ihren Erklärungswert 

 bewerten die Bedeutung von gesell-
schaftlichen Entstrukturierungsvor-
gängen für den ökonomischen Wohl-
stand und den sozialen Zusammen-
halt 

380-388 Film: Kinderarmut in 
Deutschland  

2. Sequenz: 

 
Einkommens- und 

Vermögensverteilung in 
Deutschland? 

389-399  

4. Sequenz: 

 
Vertiefung:  

z.B. Das bedingungslose 
Grundeinkommen 

vs.Bürgerversicherung 

400-401 Amerikanische Debatte 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 
 
UV 9: Der EU – von einer Wirtschaftsunion zu einem Zukunftsmodell? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 9 

Schwerpunktmäßig können in UV 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothe-

sengeleitet Daten und Zusam-
menhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statisti-
sche Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsor-
ten wie kontinuierliche und dis-
kontinuierliche Texte (u. a. posi-
tionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statisti-
ken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven 
(MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftli-
chen Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argu-
mentationen ein (MK10) 

 …  

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 ermitteln in Argumentationen 
die jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 138-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als 
wirtschaftliche und politische Union  

Zeitbedarf: 11 Unterrichtsstunden 
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UV 9:  Der EU – von einer Wirtschaftsunion zu einem Zukunftsmodell? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 9 

Schwerpunktmäßig können in UV 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
 

Stationen des 
europäischen 

Einigungsprozesses  

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Welt-
krieg 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des euro-
päischen Integrationsprozesses 

 bewerten unterschiedliche Definitio-
nen von Europa (u. a. Europarat, Eu-
ropäische Union, Währungsunion, Kul-
turraum) 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

145-149 
z.B. filmische 
Zeitdokumente über die 
Anfänge der EU 

2.Sequenz: 

 
Die EU heute – Integration 

neuer Mitglieder 
 beschreiben und erläutern zentrale 

Stationen und Dimensionen des euro-
päischen Integrationsprozesses 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationa-
le Interessen sowie das Ideal eines eu-
ropäischen Gesamtinteresses  

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 

150-153  
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 10 
 
UV 10 Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 10 

Schwerpunktmäßig können in UV 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingun-
gen von Globalisierung, öko-
nomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und Frie-
den (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklich-
keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen 
europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 
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UV 10:  Die Rolle der EU-Institutionen – „wie wird Europa regiert“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 10 

Schwerpunktmäßig können in UV 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 
Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche 
Absprachen über 

Projekte, Konzepte 
zur 

Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 

 
Die EU und ihre 

Mitgliedsländer – werden 
wir von Brüssel „regiert“? 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Ein-
zelinteressen und europäischer Ge-
samtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

168-172 

Exkursion zum 
Europäischen 
Parlament nach 
Brüssel(Studienfahrt
) 

2. Sequenz: 
Die Institutionen der EU 
– Aufgabe -
Zusammensetzung - 
Arbeitsweise 
- Europäischer Rat 
- Europäische Kommission  
- das Europäische Parlament 
- der Rat der EU (Ministerrat)  
- der Gerichtshof der 
Europäischen Union  

 
 

 beschreiben an einem Fallbeispiel 
Aufbau, Funktion und Zusammenwir-
ken der zentralen Institutionen der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interven-
tionsmechanismen der EU 

 erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in 
der EU im Hinblick auf regionale 
und nationale Interessen sowie 
das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

 bewerten an einem Fallbeispiel 
vergleichend die Entscheidungs-
möglichkeiten der einzelnen EU-
Institutionen 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick 
auf die Handlungsfähigkeit der EU 

 

173-185 

 
 

Befragung eines 
Abgeordneten des 
Europäischen 
Parlaments zu 
seinen Aufgaben 
und Gestaltungs-
möglichkeiten 

3. Sequenz 
Die Institutionen der EU im 
„Gesetzgebungsverfahren“ a
n einem aktuellen Fallbeispiel  

 
Recherche 
anderer 
Fallbeispiele, z.B. 
Roaming-
Gebühren 

186-189 

7. Sequenz: 

 
Vertiefung:Gemeinschaftsm

ethode oder Unionsmethode 
– eine Kontroverse um den 

Einfluss der Nationalstaaten 
und der EU 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Ein-
zelinteressen und europäischer Ge-
samtinteressen 

194-197 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 11 
 
UV 11: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 11 

Schwerpunktmäßig können in UV 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 identifizieren eindimensionale 
und hermetische Argumentatio-
nen ohne entwickelte Alternati-
ven (MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt 
der gegebenen politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftli-
chen Ordnung und deren Ver-
änderung (MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen politische, soziale 
und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 204-235) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien 
und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf: 15 Unterrichtsstunden 
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UV 11:  Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 11 

Schwerpunktmäßig können in UV 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Europa ökonomisch – der 

lange Weg zur 
Wirtschafts- und 
Währungsunion 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des euro-
päischen Integrationsprozesses 

 erläutern die vier Grundfreiheiten des 
EU-Binnenmarktes 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strate-
gien zur Lösung aktueller europäischer 
Krisen  

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationa-
le Interessen sowie das Ideal eines eu-
ropäischen Gesamtinteresses 

206-213  

2. Sequenz: 

 
EU der Regionen - 

Strukturfonds 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

214-217  

3. Sequenz: 

 
Euro-, Banken-, oder 

Staatsschuldenkrise? – 
Vom europäischen 

Stabilitäts- und 
Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des euro-
päischen Integrationsprozesses 

 beurteilen die Vorgehensweise euro-
päischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

218-223  

4. Sequenz: 
  

Vertiefung: 
Schwarze null oder 

Investitionen über 
Neuverschuldung? – 

unterschiedliche 
Positionen zur Bewältigung 

der Schulden-Krise in 
Europa 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strate-
gien zur Lösung aktueller europäischer 
Krisen 

 beurteilen die Vorgehensweise euro-
päischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

224-227 

Fallbeispiel: die 
Eurokrise und die 
Folgen z.B. für Portugal, 
Griechenland, Spanien 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 12 
 
UV 12: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 12 

Schwerpunktmäßig können in UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothe-

sengeleitet Daten und Zusam-
menhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statisti-
sche Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und mo-
dellierend sozialwissenschaftli-
che Probleme unter wirtschafts-
wissenschaftlicher, soziologi-
scher und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar (MK8) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikato-
ren im Hinblick auf ihre Validität 
(MK16) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, Eth-
nozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die ge-

genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie Wertmaß-
stäben auf der Grundlage de-
mokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politi-
schen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen An-
spruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 236-261) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf: 6 Unterrichtsstunden 
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UV 12:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 12 

Schwerpunktmäßig können in UV 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der Europäischen Union 
– wie viel EU ist erwünscht und 

möglich? 
 erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Welt-
krieg 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des eu-
ropäischen Integrationsprozesses 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Stra-
tegien zur Lösung aktueller europäi-
scher Krisen 

 beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und na-
tionale Interessen sowie das Ideal 
eines europäischen Gesamtinteres-
ses 

238-241  

2. Sequenz: 
Modelle und Theorien 
der Integration  
- Integrationsmodell 
„Bundesstaat“: Vereinigte 
Staaten von Europa 

- Großbritanniens Verhältnis zur 
EU – ein Beispiel für das Modell 
der „Differenzierten 
Integration“ 
- Staatenbund 
(Intergouvernementalismus)  

 beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und na-
tionale Interessen sowie das Ideal 
eines europäischen Gesamtinteres-
ses 

 beurteilen die Vorgehensweise eu-
ropäischer Akteure im Hinblick auf 
die Handlungsfähigkeit der EU 

 bewerten die europäische Integrati-
on unter den Kriterien der Sicherung 
von Frieden und Freiheiten der EU-
Bürger 

 

242-244 arbeitsteilige 
Gruppenarbeit 

245-247 

z.B. Referat/Facharbeit 
über das Thema 
"Großbritannien und 
die EU" 

248-252  
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 13 
 
UV 13: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 13 

Schwerpunktmäßig können in UV 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 262-289) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Zeitbedarf:  
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UV 13:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 13 

Schwerpunktmäßig können in UV 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Leben in der EU: Angleichung 

der Lebensverhältnisse oder 
soziale Spaltung von Nord 

und Süd und Ost und West? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Welt-
krieg 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Ein-
zelinteressen und europäischer Ge-
samtinteressen 

 analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strate-
gien zur Lösung aktueller europäi-
scher Krisen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und nati-
onale Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

 beurteilen die Vorgehensweise euro-
päischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 

264-271 

z.B. Einladung eines 
Experten bzgl. der 
Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, 
etc) 

2. Sequenz: 

 
„Festung Europa“? Wie soll 

die EU mit 
Flüchtlingssituationumgehen

? 

272-276 

3. Sequenz: 

 
Vertiefung: „Keine 

Regulierung der 
Zuwanderung“ oder „Klare 

Regeln für die 
Zuwanderung“ – eine 

Kontroverse 

  

277-280 

 
 
 
 
 



 

53 

 

Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 14 
 
UV 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 14  

Schwerpunktmäßig können in UV 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwis-
senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklich-
keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komple-
xere sozialwissenschaftliche Fall-
beispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und un-
ter Verwendung passender sozi-
ologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschie-
dene Aussagemodi von sozial-
wissenschaftlich relevanten Ma-
terialien heraus (MK12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 beurteilen exemplarischHand-
lungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 408-439) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und 
Demokratie 
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Zeitbedarf: 14 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
UV 14:  Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 14 

Schwerpunktmäßig können in UV 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
 

1. Sequenz: 

 
Zwischenstaatliche und 
innerstaatliche Kriege – 

Motive und Ursachen  

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansät-
ze der Konflikt- und Friedensforschung 
(u. a. der Theorie der strukturellen Ge-
walt) 

 unterscheiden und analysieren bei-
spielbezogen Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rah-
men der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik  

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansät-
ze der Konflikt- und Friedensforschung 
(u. a. der Theorie der strukturellen Ge-
walt) 

 bewerten unterschiedliche Friedens-
vorstellungen und Konzeptionen der 
Konflikt- und Friedensforschung hin-
sichtlich ihrer Reichweite und Interes-
sengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel interna-
tionale Friedens- und Sicherheitspolitik 
im Hinblick auf Menschenrechte, De-
mokratievorstellungen sowie Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

 
414-416 

 Referat über einen 
aktuellen politischen 
Konflikt, z.B. in Afrika 

 Recherche zu terroris-
tischen Anschlägen in 
Europa 

2. Sequenz: 

 
Frieden – mehr als nur die 

Abwesenheit von Krieg? 

417-419 

3. Sequenz: 

 
Theorien der 

Internationalen 
Beziehungen – Idealismus 

und Realismus 

420-421 

4. Sequenz: 

 
Paradigmenwechsel in den 

Internationalen 
Beziehungen – von der Bi- 

zur Multipolarität 

422-423 

5. Sequenz: 

 
Der Internationale Terrorismus 

– Gefahr für Sicherheit und 
Frieden 

424-429 



 

55 

 

6. Sequenz: 

 
Vertiefung: 

Wie können Kriege der 
Zukunft aussehen?  

430-433 

 
Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15 
 
UV 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 15  

Schwerpunktmäßig können in UV 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklich-
keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ih-
ren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, Eth-
nozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen politische, soziale 
und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen (UK4) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie Wertmaß-
stäben auf der Grundlage de-
mokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 … 
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Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 440-469) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 

 
UV 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 15 

Schwerpunktmäßig können in UV 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Die Vereinten Nationen – 

Entstehungsgründe und 
Struktur 

 unterscheiden und analysieren bei-
spielbezogen Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege  

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und Men-
schenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

 bewerten unterschiedliche Friedens-
vorstellungen und Konzeptionen der 
Konflikt- und Friedensforschung hin-
sichtlich ihrer Reichweite und Interes-
sengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel interna-
tionale Friedens- und Sicherheitspolitik 
im Hinblick auf Menschenrechte, De-
mokratievorstellungen sowie Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

 beurteilen die Struktur der UN an ei-
nem Beispiel unter den Kategorien Le-
gitimität und Effektivität 

442-444 

 Simulation einer Si-
cherheitsratssitzung 

 Recherche: "Die Rolle 
Deutschlands in den 
Vereinten Nationen" 

2. Sequenz: 

 
z.B. Fallbeispiel Ukraine: 

Simulation einer UN-
Sicherheitsratssitzung  

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, 
Aufbau und Arbeitsweise der Haupt-
organe der UN 

445-448 

3. Sequenz: 

 
Die UN-

Friedenssicherheitspolitik 
erläutern fallbezogen Zielsetzung, Auf-
bau und Arbeitsweise der Hauptorgane 
der UN 

 

449-452 

4. Sequenz: 

 
Die Vereinten Nationen – 

Ansatzpunkte für Reformen 

453-460 
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5. Sequenz: 

 
Vertiefung: 

Die Wahrnehmung der 
Menschenrechte als 

zentrale Aufgabe 
internationaler 

Beziehungen 

 
erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrech-
te sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

462-463 

 
 
 
 
Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 
UV 16: Auslandseinsätze der Bundeswehr im Rahmen von NATO und EU – ein Fallbeispiel für internationale Friedens- 
und Sicherheitspolitik  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 16  

Schwerpunktmäßig können in UV 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklich-
keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-

Die Schülerinnen und Schüler 
 präsentieren konkrete Lösungs-

modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theo-
rien und überprüfen diese auf ih-
ren Erkenntniswert (MK11) 

 analysieren wissenschaftliche 
Modelle und Theorien im Hin-

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-
tisch gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen politische, soziale 
und ökonomische Entschei-

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulati-
ven und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 



 

58 

 

deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

blick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwer-
tungsinteressen (MK19) 

 … 

dungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen (UK4) 

 … 

den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 470-499) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
UV 16:  Auslandseinsätze der Bundeswehr im Rahmen von NATO und EU – ein Fallbeispiel für internationale Friedens- 
und Sicherheitspolitik  
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 16 

Schwerpunktmäßig können in UV 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
 NATO-Einsatz am Beispiel 

von …  
z.B. Kosovo, Afghanistan -  

Analyse eines 
kriegerischen Konflikts 

 unterscheiden und analysieren bei-
spielbezogen Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rah-
men der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

 bewerten unterschiedliche Friedens-
vorstellungen und Konzeptionen der 
Konflikt- und Friedensforschung hin-
sichtlich ihrer Reichweite und Interes-
sengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel interna-
tionale Friedens- und Sicherheitspolitik 
im Hinblick auf Menschenrechte, De-
mokratievorstellungen sowie Interes-
sen- und Machtkonstellationen 

471-476 

Referat über die 
Geschichte und 
Auflösung des 
Vielvölkerstaats 
Jugoslawien  

2. Sequenz: 

 
Die Bundeswehr – eine 

Armee im Umbruch 
477-481 

Recherche zur 
Veränderung der Rolle 
der Bundeswehr nach 
1990 
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3. Sequenz: 

 
Die NATO: Vom 

Verteidigungs- zum 
Interventionsbündnis (und 

wieder zurück) 

 erörtern am Fallbeispiel Interessen- 
und Machtkonstellationen internatio-
naler Akteure zur Gestaltung der Glo-
balisierung 

482-486  

4. Sequenz: 

 
Die EU als internationaler 

Akteur – und Deutschland 
„mittendrin“ 

487-490 

 
Diskussion: 
z.B. „Ist die NATO ein 
zeitgemäßes Bündnis?“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 
 
UV 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 17  

Schwerpunktmäßig können in UV 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, und Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentio-
nen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 
(UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositio-
nen und stellen die zugehöri-
gen Argumentationen antithe-

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simula-

tive und reale sozialwissen-
schaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Hand-
lungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehö-
rigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
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und Frieden (SK2) 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

 ermitteln in themen- und as-
pektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begrün-
dungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämis-
sen, Textlogik, Auf- und Abwer-
tungen – auch unter Berücksich-
tigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) 
(MK5) 

 … 

tisch gegenüber (UK2) 
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kri-
teriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 … 

nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. öko-
nomische und soziale Hand-
lungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 500-533) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
 
 
UV 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 17 

Schwerpunktmäßig können in UV 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc.. 

1. Sequenz: 

 
„Designed in California, 

produced in China“ – 
Fallbeispiel iPhone als ein 

 erläutern die Dimensionen der Globa-
lisierung am Beispiel aktueller Verän-
derungsprozesse  

 erläutern an einem Fallbeispiel die 

 beurteilen Konsequenzen eigenen 
lokalen Handelns vor dem Hintergrund 
globaler Prozesse und eigener sowie 
fremder Wertvorstellungen 

502-506 

 Referat über einen 
global agierenden 
Konzern wie z.B. Coca 
Cola, Apple, Google, 
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globalisiertes Produkt Bedeutung der Grund- und Men-
schenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern 
und Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf ökono-
mische, politische und gesellschaftli-
che Auswirkungen. 

u.a. 

 Training von "Textana-
lysen"am Beispiel von 
Texten zu Chancen 
und Gefahren von 
Globalisierung 

2. Sequenz: 

 
Ursachen, Antriebskräfte 

und Merkmale der 
Globalisierung: Wie kann 
man die Entwicklung von 

Globalisierung messen? 

 analysieren politische, gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwick-
lung) 

507-511 

3. Sequenz: 

 
Dimensionen der 

Globalisierung: Welche 
Auswirkungen hat die 

ökonomische 
Globalisierung für 

Menschen und Umwelt?  erläutern die Dimensionen der Globa-
lisierung am Beispiel aktueller Verän-
derungsprozesse 

 analysieren politische, gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwick-
lung) 

513-519 

4. Sequenz: 

 
Globalisierungskritik am 

Beispiel des Netzwerks 
Attac: Was sind die 

wesentlichen Kritikpunkte 

520-521 

5. Sequenz 

 
Vertiefung:  

Kann man Globalisierung 
gestalten? Global 

Governance – 
Internationale 

Organisationen und ihre 
Rolle in der Weltinnenpolitik 

522-527 

 
 
 
Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 18  
 
UV 18: Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbewerb 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in UV 18  

Schwerpunktmäßig können in UV 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
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Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwis-

senschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grund-
annahmen, Elemente, Zusam-
menhänge und Erklärungsleis-
tung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklich-
keit von Partizipation in nationa-
len und supranationalen Prozes-
sen dar (SK4) 

 analysieren komplexere Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
regierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere Er-
scheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiede-
ner Formen von Ungleichheiten 
(SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothe-

sengeleitet Daten und Zusam-
menhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statisti-
sche Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und mo-
dellierend sozialwissenschaftli-
che Probleme unter wirtschafts-
wissenschaftlicher, soziologi-
scher und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar (MK8) 

 analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beurteilen politische, soziale 

und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen (UK4) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 erörtern exemplarisch die ge-
genwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, öko-
nomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und suprana-
tionalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 534-563) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
UV 18:  Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbewerb 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 18 
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Schwerpunktmäßig können in UV 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz) 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehrwer
k 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 
Wirtschaftsstandort 

Deutschland – warum 
Deutschland 

Exportweltmeister ist 

 erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit 
Blick auf den regionalen, europäi-
schen und globalen Wettbewerb 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern 
und Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf ökono-
mische, politische und gesellschaftli-
che Auswirkungen 

536-539  

2. Sequenz: 

 
Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft – 

Ursachen des Erfolgs der 
vergangenen Jahre und 

Perspektiven von 
Arbeitgebern und 

Gewerkschaften für die 
Zukunft 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende Erschei-
nungsformen, Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

540-545  

3. Sequenz: 

 
Freihandel oder 

Protektionismus – 
theoretische 

Erklärungsansätze und 
Freihandelsabkommen 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende Erschei-
nungsformen, Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

546-549 

Hintergrundrecherche:  
Auswirkung von 
Freihandelsabkommen 
auf die 
Entwicklungsländer  
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4 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespondenz mit der Konzeption schulweiter 

Grundsätze der überfachlichen didaktischen und methodischen Arbeit in der Lehrerkonferenz sowie unter Berück-

sichtigung des Schulprogramms an den folgenden Beispielen ausgerichtete fachmethodische und fachdidakti-

sche Grundsätze. 

 

Überfachliche Grundsätze: 

Die IGS begreift sich als „demokratische“ Schule, in der kritisches Denken und Mündigkeit erworben werden kön-

nen. Daraus leiten sich eine Reihe überfachlicher und auch fachlicher didaktisch-methodischer Grundsätze ab: 

Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und Lehrern und Schülerinnen und Schü-

lern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und geben auch der Struktur der Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es 

das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich Unterrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam mit 

den Schülerinnen und Schülern zu planen.  

Kompetenzerwerb: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Die wachsende Kompetenz 

von Lehrerinnen und Lehrern zur Lernausgangs- und Begleitdiagnostik sichert ab, dass der Unterricht nicht die An-

teilnahme der Schülerinnen und Schüler verliert. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.  

Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht entsprechen dem Prinzip der Würde 

des Menschen. Die kooperativen Lernformen schaffen unter den Schülerinnen und Schülern im wachsenden Ma-

ße eine positive Abhängigkeit. Formen demokratischen Sprechens erhöhen die Kommunikationsfähigkeit. Es 

herrscht ein positives und förderliches pädagogisches Klima im Unterricht, insbesondere persönliche Abwertungen 

und Diskriminierungen finden nicht statt. Demokratisches Umgehen miteinander ist in allen Fächern auf der Mikro-

ebene des Unterrichts Programm. 

Fachliche Grundsätze: 
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Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer Weise wider: 

Passung: Die Lernausgangslage der SuS wird im Unterricht regelmäßig diagnostiziert und der Lernprozess entspre-

chend gestaltet.  So werden die Schülervorstellungen in ihrer Alltagsrelevanz erhoben und ausgetauscht. Sie er-

werben auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung (KLP S. 10). Sach-, Methoden-, und Urteilskompetenz mün-

den ein in eine sozialwissenschaftlich entwickelte Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige fachliche Un-

terstützung bei der Übernahme der entsprechenden Bürgerrollen.  

Unterrichtstransparenz: Gelingender sozialwissenschaftlicher Unterricht enthält immer mehrere Problemstellung und 

–dimensionen. Den Grundsätzen politischen Lernens entsprechend ist das fachliche und/oder politische Problem 

gekoppelt an eine konkrete Problemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. So sollen 

Motivation, Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler angeregt werden. Ein transpa-

renter Unterricht, hinsichtlich Zweck, Ziele und Abläufe, ist dabei stets angestrebt.  

Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichtsprinzip (KLP S. 11). Demokratisches Lernen fin-

det auch durch die eigene Praxis auf der Mikroebene der Schule statt. Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissen-

schaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische und theoretisch fundierte Mündigkeit ausgebildet wer-

den können.  

 

5 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit von Leistungen 

sind das Ziel, innerhalb der gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung 

zu treffen. 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Sozialwissenschaf-

ten und Sozialwissenschaften/Wirtschaft hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezo-
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genen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

Die nachfolgenden Absprachen stellen jene Anforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame 

Handeln der Fachgruppenmitglieder dar, die die Einhaltung der o.g. rechtlichen Vorgaben sichern. Bezogen auf 

die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 

Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Diese Verabredungen der Fachkonferenz sollen mehrere Ziele abdecken: 

 Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung gem. ADO § 8,1  

 Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen  

 Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen  

 Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompetenzen der Schülerin-

nen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts und die Beratung und Förderung der 

Schülerinnen und Schüler.  

Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Unterrichts und zur individuellen Förderung: 

 Eine Evaluation des Unterrichts findet einmal pro Schulhalbjahr statt. Die Methode der Evaluation (Fragebo-

gen, 5-Finger-Methode, offenes Schülerfeedback etc.) ist dabei der einzelnen Lehrkraft überlassen. 

 Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen immer auch Bezug auf die individuellen 

Ressourcen und zeigen individuelle Wege der Entwicklung auf (KLP. S. 78).  

 Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer wieder passende Situationen auf, z.B.:  

 Herausnehmen einzelner Gruppen bzw. Schülerinnen und Schüler in Gruppenarbeitssituationen oder 

längeren individuellen Arbeitsphasen,  

 individuelle Beratung außerhalb der Unterrichtsöffentlichkeit nach Bedarf und nach Leistungsbewer-

tungssituationen.  

Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen: 
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 Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unterschiedliche Facetten der  

 Sachkompetenz  

 Urteilskompetenz  

 Methodenkompetenz und  

 Handlungskompetenz.  

 Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen (KLP, S.78). 

Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier 

Kompetenzbereichen. Lehrerinnen und Lehrer arbeiten bei der Leistungsdokumentation mit Kompetenzras-

tern, die für einzelne Leistungssituationen den individuellen Prozess der Kompetenzentwicklung und nach Un-

terrichtsvorhaben und Phasenabschlüssen den Stand der Kompetenzentwicklung dokumentieren.  

 Für die schriftlichen Klausurleistungen (für die Facharbeiten spezifisch) wird ein Kompetenzraster erstellt, das 

analog zu den Kriterienrastern gemäß dem Vorbild des Zentralabiturs gestaltet ist. Schülerinnen und Schüler 

erhalten so mit der individuellen Positiv-Korrektur der schriftlichen Arbeiten verbindlich auch inhaltlich und 

methodisch nachvollziehbare Kriterien, an denen sie ihren jeweiligen individuellen Kompetenzstand messen 

können.  

Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz: 

 In der Qualifikationsphase bekommen Schülerinnen und Schüler mit Erläuterung der jeweiligen Relevanz zu-

dem in der Anfangsphase des Unterrichts:  

 eine Übersicht über die Zentralabitur-Operatoren,  

 eine Übersicht über die Inhaltsobligatorik des Zentralabiturs Sozialwissenschaften,  

Instrumente der Leistungsüberprüfung: 

Leistungsbewertung berücksichtigt 

 ergebnis- wie auch prozessbezogene,  
 punktuelle wie auch kontinuierliche und  
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 lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte  
 schriftliche und mündliche Formen.  

6 Lehr- und Lernmittel 

In der Sekundarstufe II werden folgende Bücher an die SuS ausgegeben: 

Sowi NRW Einführungsphase; cc.Buchner-Verlag  

Sowi NRW Qualifikationsphase; cc.Buchner-Verlag  

Darüberhinaus stehen den Lehrerinnen und Lehrern weiteres Unterrichtsmarerial zur Verfügung; z.B. die Themenhef-
te und Begleitmaterialien vom Klett-Verlag.  

7 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Die IGS legt besonderen Wert auf eine partizipative und demokratische Schulkultur. Die Fachschaft Sozialwissen-

schaften versucht, wann immer möglich, mit der Schülervertretung der IGS zusammenzuarbeiten, z.B. bei der 

Durchführung einer Juniorwahl und Podiumsdiskussion vor anstehenden Bundestags- und Landtagswahlen.  

Darüberhinaus versucht die Fachschaft Sozialwissenschaften in Kooperation mit dem politischen Arbeitskreis Schu-

len Bonn im Rahmen der Unterrichtsvorhaben zum Inhaltsfeld Europäische Union jährlich eine Exkursion nach Brüs-

sel für die SuS der Grundkurse Q2 anzubieten.  

 

8 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu be-

trachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. 
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Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Fa-

ches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljah-

res in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  

 

 

 

 

 

 
 


